
Das sollten Sie beachten

Schwangerschaft 
und Schilddrüse



WANN IST EINE UNTERSUCHUNG DER SCHILD-
DRÜSE ZU EMPFEHLEN?

	· Wenn Sie sich ganz bewusst für den Kinderwunsch ent-
schieden haben und eine Schwangerschaft anstreben

	· Wenn bei Ihnen bestimmte andere Krankheiten diagnos-
tiziert wurden – beispielsweise Adipositas, Bluthochdruck, 
Herzrhythmusstörungen oder das PCO-Syndrom (häufigste 
Hormonstörung bei Frauen im gebärfähigen Alter: Durch 
eine gestörte Eizellreifung finden die Eisprünge unregel-
mäßig statt – das erschwert den Schwangerschaftseintritt)

	· Wenn Sie schwanger sind, aber vor der Schwangerschaft 
Ihre Schilddrüsenfunktion nicht getestet wurde

	· Wenn bei Ihnen schon früher oder aktuell eine Schilddrü-
senerkrankung bestand respektive besteht. 

SCHILDDRÜSENUNTERFUNKTION WÄHREND 
DER SCHWANGERSCHAFT

Eine Schilddrüsenunterfunktion wird als Hypothyreose bezeichnet. 
Falls diese vor oder während der Schwangerschaft festgestellt wird, 
sollte diese schnellstmöglich behandelt werden. Ziel ist es, einen 
ausgeglichenen Hormonspiegel zu gewährleisten. 

Wichtig zu wissen: Eine Unterfunktion bei der werdenden Mut-
ter kann die kognitive und körperliche Entwicklung des Kindes 
beeinträchtigen.

DIE SCHILDDRÜSE: STEUERELEMENT DES STOFF-
WECHSELS UND DES HORMONHAUSHALTS 

Die Schilddrüse ist das zentrale Steuerelement für den Stoff-
wechsel im Körper – sie regelt zudem den Hormonhaushalt. 
Zwei wesentliche Faktoren, die vor und während der Schwanger-
schaft durch medizinische Labortests überwacht werden sollten. 
Denn: Die Funktion der Schilddrüse beeinflusst sowohl die 
Gesundheit der werdenden Mutter als auch die des ungebo-
renen Kindes.

Wichtig zu wissen: Eine Schwangerschaft verändert den Stoff-
wechsel, den Hormonhaushalt sowie die Immunitätslage der 
werdenden Mutter. Das bedeutet: Auch die Schilddrüse passt 
sich an. 

Ein lebensnotwendiges Spurenelement steht dabei besonders im 
Fokus: Jod. Es ist als wichtiger Bestandteil der Schilddrüsenhor-
mone am Energiestoffwechsel, der Regulation der Körpertem-
peratur und an der Zellteilung sowie am Zellwachstum beteiligt. 
Der Körper kann Jod selbst nicht bilden – deshalb ist darauf zu 
achten, dass eine ausreichende Jod-Versorgung sichergestellt 
ist, um eine gute Schilddrüsenfunktion zu gewährleisten.  

Ist eine Schilddrüsenerkrankung vor der avisierten Schwanger-
schaft bekannt, sollte diese vor Eintritt der Schwangerschaft 
behandelt werden. Es ist jedoch auch möglich, dass eine Schild-
drüsenerkrankung erst während der Schwangerschaft auftritt. 
Schilddrüsenerkrankungen werden unterschieden in:

	· 	Schilddrüsenunterfunktion
	· Schilddrüsenüberfunktion.

Fazit: Es ist wichtig und empfehlenswert, dass Frauen vor und 
während der Schwangerschaft ihre Schilddrüsenfunktion tes-
ten lassen. 

„Hashimoto-Thyreoiditis“ heißt eine der häufigsten Formen 
der Schilddrüsenunterfunktion. Dabei wird eine Abwehr
reaktion des Organismus ausgelöst.  Diese führt zur Störung 
der Hormonproduktion der Schilddrüse. Durch eine spezielle 
Blutuntersuchung lässt sich herausfinden, ob Sie an „Hashi-
moto-Thyreoiditis“ erkrankt sind.

SCHILDDRÜSENÜBERFUNKTION WÄHREND 
DER SCHWANGERSCHAFT

Eine Schilddrüsenüberfunktion wird als Hyperthyreose be-
zeichnet. Im Vergleich zur Unterfunktion kommt eine Über-
funktion seltener vor – beide Varianten können gleichermaßen 
die Entwicklung Ihres Kindes negativ beeinflussen. Deshalb ist 
es ratsam, frühzeitig Schilddrüsen-Dysfunktionen zu erken-
nen und mit einer medikamentösen Therapie zu behandeln. 
Eine der typischen Erkrankungen, die durch eine Schilddrü-
senüberfunktion ausgelöst wird, ist die „Basedow-Erkran-
kung” – diese ist ebenfalls auf einer Abwehrreaktion des 
Organismus zurückzuführen. Tritt die Erkrankung erst in der 
Schwangerschaft auf, wird diese als Schwangerschaftshy-
perthyreose bezeichnet – zumeist ist in diesem Fall keine 
Therapie notwendig, sie heilt meist von allein aus. Bei einer 
„Basedow-Erkrankung” sind die Augen betroffen (Entzündung, 
Hervortreten, Schmerzen). 



SCHILDDRÜSE UND STILLZEIT

Nach der Geburt pegelt sich der Hormonhaushalt, der Stoff-
wechsel und der Schilddrüsenhormonbedarf der Mutter in der 
Regel auf das gleiche Level wie vor der Schwangerschaft ein. 
Dennoch: Schilddrüsenerkrankungen können auch während 
der Stillzeit auftreten – deshalb sollte auch in dieser Phase 
der Hormonspiegel beobachtet werden. 

Sollten Sie weitere Fragen zu Schilddrüsenerkrankun-
gen haben, steht Ihnen Ihre behandelnde Ärztin / Ihr 
behandelnder Arzt zur Seite. Sie erklären Ihnen gern, 
welche Folgen eine Erkrankung der Schilddrüse auf 
Sie und Ihr Kind haben kann. Zudem erläutert Ihre be-
handelnde Ärztin / Ihr behandelnder Arzt Ihnen gern, 
welche Voruntersuchungen notwendig sind und wor-
auf Sie während der Schwangerschaft achten sollten.
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KONTAKT

Medicover Diagnostics GmbH
Lochhamer Str. 29
82152 Martinsried
GERMANY

Tel: +49 89 895578-0
Fax: +49 89 895578-780
www.medicover-diagnostics.de
info@medicover-diagnostics.de

ÜBER UNS

In unseren Laboren in Berlin, Köln und München bieten wir Ih-
nen maßgeschneiderte Diagnostik aus einer Hand. In unserem 
akkreditierten Stammhaus in Martinsried bei München decken 
wir alle großen diagnostischen Fachgebiete unter einem Dach 
ab: von Humangenetik über Laboratoriumsmedizin, Transfusi-
onsmedizin, Mikrobiologie / Virologie, sowie Pathologie reicht 
die multidisziplinäre Expertise unseres Instituts. So können wir 
Ihnen direkt bei vielen Fragestellungen mit unseren erfahre-
nen Fachärzt:innen und Wissenschaftler:innen beratend zur 
Seite stehen.


